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Städtiſche Haushaltspläne Der Haushaltsplander al erltesg für so balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 78,700 gegen das Vorjahr
iſt dies ein Weniger von 1500 M der Haushaltsplan des
Städtiſchen Leihamtes für 1898/99 weiſt dagegen
diesmal 39,230 M gegen 39,120 M im Vorjahre auf

Unſere Sechsunddreißiger ſollten wie urſprüng
lich geplant war in den nächſten Tagen mit den 72ern zu
ſammen mit denen ſie bekanntlich die 16 Brigade bilden unter
dem Generqlmajor v Renthe Fink eine Winterübung machen
Sie iſt indeß nunmehr bis auf weiteres verſchoben worden da
die jetzige milde itterung den Zwecken einer derartigen
Uebung keineswegs genügt Auch würden die Flurſchäden ganz
erhebliche Unkoſten verurſachen da die Saat ſchon e weit in
der Entwickelung vorgeſchritten iſt und bisher jeder ſchützenden
Hülle entbehrt

Die Eiſenbahndirektion Halle hat auf eine Ein
gabe des Centralverbandes Deutſcher Kaufleute an
den Eiſenbahnminiſter betreffend Beförderung von Eil
gütern mit Perſonenzügen im Auftrage des Miniſters
geantwortet daß die Beför a von Eilgütern mit Perſonen
zügen nur zuläſſig ſei wenn ein Ueberſchreiten der fahrplan
mäßigen Wartezeiten vermieden wird Jm übrigen ermöglichen
die Eilgüterzüge eine viel ſchnellere Beförderung der Güter als
die gewöhnlichen Güterzüge auch haben dieſe Eilzüge auf den
Uebergangsſtationen direkte Anſchlüſſe und führen Kurswagen
die auf längeren Strecken verkehren und von Zug auf Zug über
führt werden wodurch die Zahl der Umladungen auf das geringſte
Maß beſchränkt und ein längeres Stillliegen auf den Ueber
gangsſtationen vermieden wird Die beſchleunigte Beförderung
der als Eilgut aufgegebenen oder eilgutmäßig zu befördernden
Gegenſtände werde auch ſtets überwacht ſollte aber trotzdem
in einzelnen o eine den Wünſchen der Verfrachter ent
ſprechende Beförderung der Eilgüter mit Eilgüter oder
Perſonenzügen nicht ſtattfinden ſo würde auf erhobene Be
ſchwerde eine eingehende Unterſuchung angeſtellt und ein
etwaiger Mangel in der Beförderung ſofort abgeſtellt werden

I Stadttheater Am Mittwoch abend gelangt der erſte
Abend von Goethe s Fauſt vollſtändig neu inſcenirt zur Auf
führung Die Regie hat Oberregiſſeur Wiſchhuſen den muſika
liſchen Theil Muſik von Radziwill und Lindpaintner leitet
Kapellmeiſter Pitteroff Die Vorſtellung findet außer Farben
abonnement ſtatt doch werden Schülerbillets Parkett 1
Parterre 75 Pf an der Kaſſe ausgegeben

Thalia Theater Das Schlierſeer Bauern
theater abſolvirt am Mittwoch das fünfte Gaſtſpiel es gelangt
an dieſem Abend die Gebirgspoſſe Der Protzenbauer von
J eg c nſee zur Aufführung Anfang der Vorſtellung 8 Uhr
abends

Ein Maskenballfeſt findet Mittwoch 2 Februar
im Wintergarten ſtatt Sämmtliche Räume werden feſtlich
dekorirt

Patentſchriften
theiligten Kreiſen die Einſicht der deutſchen Patentſchriften zu
erleichtern ſind innerbalb des Deutſchen Reichs an Orten die
als Mittelpunkt größerer Betriebe anzuſehen n oder den Sitz
eines e gewerblichen oder wiſſenſchaftlichen Lebens
bilden bekanntlich Patenſchriften Auslegeſtellen eingerichtet
worden denen vom Kaiſerlichen Patentamt die Patenſchriften
entweder aus ſämmtlichen Klaſſen oder aus denjenigen Klaſſen
fortlaufend überwieſen werden die für die örtlichen Bedürf
niſſe hauptſächlich in Betracht kommen Die Auslegeſtellen ſind
verpflichtet an beſtimmten öffentlich bekannt zu machenden
Tagen und zu beſtimmten Tageszeiten die Auslegeränme offen
zu halten und jedermann die Einſicht der Patentſchriften unent
geltlich unter Umſtänden auch außerhalb der Auslegeräume zu
geſtatten Der Reichsauzeiger veröffentlicht beute das Ver
zeichniß der Behörden Vereine c im Reiche welche die Patent
ſchriften erhalten und zur unentgeltlichen Einſichtnahme aus
legen Jn Halle iſt es wie in früheren Jahren der Bezirks
verein deutſcher Jngenieure

Gebrauchsmuſter Eintragung Herrn PaulBen der hierſelbſt iſt ein Gebrauchsmuſter lir einen Schuh

werkabſatz mit elaſtiſchem hufeiſenförmigem Keil Herrn Wilhelm
Tiebe in Firma Franz Krüger vormals Kaufmann Krügerdesgleichen für eine Teigtheilmaſchine mit Antrieb des Meſſer
trägers und Anslöſung der Theilſcheibe und des Cylinder

e ſes von einem und demſelben Hebel aus eingetragen
rden

T Das Eröffnungsſchießen der Pfälzer KolonieSchützengeſellſchaft das wli geſtern erwähnten iſt et achttägiges

und dauert vom 31 Mai bis 8 Juni nicht
eines Satzfehlers geſtern geſagt war

Ueber den Eiſenbahnunfall bei Brehna, den
wir bereits im heutigen Morgenblatte meldeten er wir
noch folges Nähere Der geſtern abend um 989 von hier
nach Berlin abgehende Schnellzug De legte die Strecke nach
Bitterfeld ohne inzwiſchen Aufenthalt zu nehmen in 25 Minuten
zurück Der in voller Geſchwindigkeit dahinjagende Zug fuhr
auf Station Brehna während des dichten Nebels einem das
Gleiſe kreuzenden Güterzug in die Flanke Die Wirkung des
Zuſammenſtoßes war was den Materialſchaden anlangt
furchthar Die Maſchine des De Zuges wurde aufs
ſchwerſte beſchädigt eine ganze Anzahl von Wagen
ebenfalls eine Lowry war direkt auf die Schnell
zuglokomotive hinaufgeſchoben Die Unfallſtelle glich einem
Trümmerfelde die Gleiſe waren geſperrt und auch heute mittag
noch nicht wieder frei da die Schnellzugsmaſchine ſehr un
glücklich zu liegen gekommen iſt der Perſonenverkehr wurde bis
zur Räumung des Gleiſes über e e lter geleitet
Erfreulicherweiſe iſt es bei dem Unfall ohne ernſthafte Ver
letzungen abgegangen Zwei Heizer und ein Reiſender wurden
leicht verletzt Wen die Schuld an dem Unfall trifft iſt zur
Stunde noch nicht feſtgeſtellt Ob etwa der dienſtthuende
Stationsbeamte in Brehna dem PDZuge das Einfahrtsſignal
gegeben bevor der Güterzug die Kreuzungsſtelle paſſirt hatte
dürfte für die Entſcheidung der Frage nach dem Schuldigen aus
ſchlaggebend ſein

Dem Flammentode nahe Jn einem Hauſe derGommergaſſe 12 warf geſtern abend kurz nach 10 Uhr de des

Bureaugehilfen K beim Stolpern die brennende Petroleum
lampe vom Tiſch Die Lampe explodirte und das umherſpritzende
Petroleum ſetzte ſogleich die Kleider der Frau in Brand Einer
Feuerſäule gleich ſtürzte die Frau in ihrer Todesangſt auf den
Hof und alarmirte durch ihre Hilferufe die Hansbewohner Deren
ſchnellem Eingreifen gelang es denn auch die züngelnden
Flammen zu erſticken Frau K hat aber immerhin ſo erhebliche
Brandwunden davongetragen daß ſie der Klinik zugeführt
werden mußte

Jn die Kreisſäge der Lüttig ſchen Schneidemühle zuTrotha gerieth der 18jährige Arbeiter Ebert aus Halle v e
mit einem älteren Arbeiter Latten ſchneiden wollte Die Säge
ſchnitt dermaßen in die rechte Hand ein daß wenn nicht gar
der Hand überhanpt der Verluſt dreier Finger bevorſteht Manführte den Verunglückten dem Diatoniſſenhaufe zu Die Ver
anlaſſung r dem Unfalle dürfte wohl eigenem re zuzu
ſchreiben ſein da die Kreisſäge wie vorgeſchrieben mit Schutz

Um den be

1 Juni wie infolge

1 Beiblatt zu Nr 16 der Saale Zeitung
aube und Spaltkeil verſehen war Der Verunglückte iſt der

ährer ſeiner Mutier einer n Wittwe r eutgleiſt
o om Tage Geſtern nachmittag gegen r entgleiſtean de Weiche 8 di Grundſtück Mansfelderſtraße 58 der

Motorwagen Nr 14 Der Wagen konnte nachdem er wieder
in das Gleiſe gebracht war ſeine Fahrt fortſetzen

Unfallchronik Der Hilfsheizer Albert Haak gerieth
auf dem hieſigen Bahnhofe beim Abſteigen von der Maſchine
zwiſchen die Schiebebühne und die e Jhmwurde der linke Fuß erheblich gequetſcht Beim Verlaſſen des
Motorwagens knickte die unverehel Anna Walter am Sonntag
abend mit dem Fuß um und brach das Knöchelgelenk
Von ſeinem Zughunde wurde der Handelsmann Guſtav
Heinert aus Mühlberg ſo heftig in die rechte A
ebiſſen daß die Sehnen verletzt ſind Die unverehelichte

Minna Günther aus Bernsdorf fiel zur Kellertreppe
herab und brach den Oberſchenkel Durch eine Ver
wechslung nahm der Kaufmann Julius Fiſcher in Bitter
feld unverdünntes Karbol zum Gurgeln Er verbrannte ſich
dabei Schlund und Gaumen Beim Zerkleinern von Holz
hackte ſich die verehelichte Marie Brandt aus Uebigau
Zeige und Mittelfinger der linken Hand vollſtändig durch

er 8Sjährige Schulknabe Fritz Knopff aus Pegetendäe
ſtürzte mit einer Glasflaſche in der Hand zu Boden und ſtie
ſich die Splitter tief ins Auge Beim Räuber und Genu
darm Spiel ſtürzte der 18jährige Guſtav Weber aus Ort
rand im Eifer von einer kleinen Anhöhe herab und brach den
rechten Oberarm Sämmtliche Verletzte ſind in kliniſcher
Behandlung

Vereins Chronik
ſ3 kommunaler Wahlbezirksverein Jn ſeiner

geſtrigen Sitzung hat ſich der Vorſtand des 3 kommünalen Wahl
bezirksvereins Süd und Weſt um weitere 6 Mitglieder ver
ſtärkt und die Aemter unter ſich wie folgt vertheilt Kaufmann
E Roesner Vorſitzender Kaufmann W Welſch deſſen Stell
vertreter Kanſmann E Beyer Kaſſirer Lehrer Burghardt
Schriftführer Kaufmann Ed Wolf deſſen Stellvertreter
Rentier Roſſch Kaufmann Franz Berghaus Rentier Anger
mann Tiſchlermeiſter Baum gart Jnſpektor a D Peuſchel
Buchhalter Petzold Buchhalter Villa ret Bauunternehmer
Nuhe Schmiedemeiſter Kießling und Holzbildhauer Lutz
ſämmtlich Beiſitzer Das Winterfeſt wird am 21 d im Prinz
Karl gefeiert

Die Litterariſche Geſellſchaft hatte einen
überaus glücklichen Griff gethan als ſie den modernen Recitator
Marcell Salzer berief um ihre Mitglieder mit den
markanteſten Vertretern des litterariſchen Jung Wien bekannt
zu machen Wenn Marcell Salzer auf ſeiner Vortragsreiſe in
Deutſchland überall den lebhafteſten Beifall gefunden und den
dringenden Wunſch erweckt hat ihn bald wieder zu hören ſo iſt
das nur der verdiente Erfolg ſeines reichen quellenden Talents
Salzer iſt der geborene Recitator nicht der Recitator alten
Schlages mit dem ſchallenden Pathos und der gequälten Poſe
ſondern der echte Moderne der dem Dichterwort ſein Recht läßt
der für jede Stimmung jede Empfindung den adäquaten Aus
druck zu treffen weiß Der Tiſch an dem er ſitzt wird
zur Bühne auf der Salzer die Geſtalten der vorgetragenen
Dichtungen lebendig auftreten und agiren läßt Der
Hörer braucht nur die Augen zu ſchließen um vor
ſeinen geiſtigen Augen alles das wirklich geſchehen zu
ſehen was dieſer kleine Wiener mit den geiſt
ſprühenden Augen lieſt Die Dichter ſeiner Heimath brachte er
in vollendeter kongenigler Weiſe zum Ausdrnuck der feine
Heimathsduft ihrer Werke fand ſich in Salzer s Vortrage wieder
Und die zwei Stunden die er in Anſpruch nahm verflogen den
Hörer raſch und angenehm wie ein holder Traum Einem
kurzen litterariſchen Ueberblick ließ er M den feinen von
leiſer Schwermuth umhüllten Dialog Weihnachtseinkäufe von
Schnitzler folgen Dann kam Loris mit ein paar ſprach
ſchönen Gedichten zu Wort Peter Altenberg der feine
Beobachter der Mann der lächelnden Weisheit reihte ſich mit
drei zart abgetönten intimen Skizzen aus Wie ich es ſehe an
Weiter folgte Chriſtian Morgenſtern mit einer Skizze die
urwüchſigen faſt grauſamen Humor mit tiefer Tragik ſelt
ſam vereint und den Schluß machte die luſtige ſtürmiſche Heiter
keit erregende Bluette Die ſchöne Frau, die Hermann Bahr
von ſeiner ungefährlichſten Seite zeigt Die ſehr zahlreiche
Hörerſchaar folgte dem Rezitator in angeregteſter Stimmung und
dankte ihm fur den ihr bereiteten Genuß durch herzlichen
Beifall

Die 20 Miſſonskonferenz findet am 14 und
15 Febr ſtatt Herr Miſſions Jnſpektor Zahn wird den
Hauptvortrag halten

Bonifacius Sammelverein Wie in früheren
Jahren feiert auch in dieſem Jahre Sonntag den 16 J re
in den Kaiſerſälen der Bonifacins Sammelverein ſein Jahres
feſt deſſen Reinertrag zum Beſten armer Waiſenkinder beſtimmt
iſt Das Programm iſt reichhaltig und verſpricht einen genuß
reichen Abend Wegen des näheren verweiſen wir auf den
Jnuſeratentheil

Schmiede Jnnnn M Jn der Neujahrs Quartal
Verſammlung im Reſtaurant MarslaTour wurde ein Meiſter
aufgenommen ein Lehrling losgeſprochen und 3 Lehrlinge ein
geſchrieben Sodaun wurde der Geſchäftsbericht über das verſoſſene Jahr vom Obermeiſter vorgetragen und vom Kaſſenführer

Herrn Kramer der Kaſſenbericht vorgelegt Die Vorſtandswahl
ergab die Namen folgender Herreu Schatz als Obermeiſter
Knauth J Stellvertr Becker Schriftſührer Schubert Stellvertr
Kramer Kaſſenführer Jänicke Stellvertr Mäder als Beiſitzer
Als Prüfungsmeiſter für Meiſterprüfungen wurden die Herren
Schumann Schubert Hahn und Kramer weiter für die
Geſelleuprüfungen die Herren Stoye I Hahn Franke
Hoyer Schröder Müller Koch Horn Wittmann
wieder gewählt und neu hinzu Schmiedemeiſter Stoye II
Knauth II Beuche Veiſt Oſterland und Weickart alszum Jnnungsſchiedsgericht für die Geſellen die Meiſter Bern
ſtein Knauth I Kießling und Schröder für die Lehrlinge die
Meiſter Wiegand Kießling Schröder Als Delegirte zum
Jnnungsausſchuß die Meiſter Schatz Knauth J Wiegand und
Schumann Ueber den Bezirkstag in Weißenfels referirte Herr
Schatz Weiter wurde bekannt gegeben daß die Jnnung einen
Vertrag mit dem Stuttgarter Verſicherungs Verein abgeſchloſſen
hat betreffs der Haftpflicht der Meiſter die Mitglieder wurden
erſucht der Verſicherung beizutreten Das diesjährige Wintervergnügen wird am 29 San im Nenen Theater abgehalten

Radfahrer Bezirks Verſammlung J dervorgeſtern nachmittag im Sporthotel abgehaltenen Bezirks
Verſammlung für den Bezirk Halle des Gaues 18 Magdeburg
des Deutſchen Radfahrer Bundes wurde zum Leiter des Vezirks

err Thieme Halleſcher Bicyele Klub zum Bezirksfahrwart
err Weiſer Germania gewählt

Die hieſigen Oſt und Weſtpreußen haben ſich
wie in allen größeren Städten ſo auch hier zu einer Vereinigung
zuſammengeſfunden um die Sitten und Gebräuche ihrer Heimath
und die Geſelligkeit unter ihren Mitgliedern zu pflegen
Vereinslokal iſt der Deutſche Hof, Franckeſtraße 8 wo jeden
Sonnabend eine zwangloſe Zuſammenkunft ſtattfindet Der
nächſte Familienabend iſt auf nächſten Sonnabend abends 9 Ühr
im Vereinslokal feſtgeſetzt

Beiſitzer z

mängelte Redner den bisher beliebten Aufſtellungsmodus der

Halle Dienstag l Januar 1893

Städtiſche Kommiſſivnen
Kommiſſions Kommiſſion Slgung am Sonnabend

den 15 Januar nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung Vorbereitung der Kommiſſionswahlen

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 10 Januar

Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditt en
berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

ingegangen ſind vier Petitionen Herr Weber Centralhotel
bittet um Beſeitigung oder wenigſtens Regulirung der Verhält
niſſe am Durchgang Bärgaſſe Thalamtſtraße Es hat ſich dort
ein unleidlicher Schmutzwinkel gebildet Die Petition wird der
Baukommiſſion zur Vorberathung überwiesen

Zwei andere Petitionen werden da die Petenten nicht den
unumgänglich nothwendigen Jnſtanzenweg verfolgt haben entweder vorher oder gleichzeitig mit der Petition an die Stadt
verordneten eine ſolche an den Magiſtrat zu richten auf ſechs
reſp drei Wochen zurückgelegt um den Petenten die Gelegen
et än geben ihre Verſäumniß nachzuholen Jn der einen

Petition erſucht der Zeichenlehrer Wünſch um Umwandlung
ſeiner Stelle in eine etatsmäßige wie dies an anderen höheren
Schulen üblich und in der anderen bittet der Vorſtand des
Geflügelzuchtvereins von Sachſen um einen Beitrag zu der
am 4 bis 7 Februar in Freyberg s Garten ſtattfindenden Aus
ſtellung Die vierte Petition Knäuſel Erfurt welche
ſchon mehrmals vorgelegen wird erledigt wenn die Arbeiten
der Straßenregulirung der Mauerſtraße ſeitens des Bauamtes

erledigt ſind 91 Genehmigung der neuen Bedingungen für die
Abgabe von Gas Wie wir ſ Z ſchon des Näheren mit
getheilt beabſichtigt das Kuratorium der Gas und Waſſer
werke den Gaspreis von 18 auf 16 Pfg pro cbm zu ermäßigen
da die Berechnung ergeben daß die bisherigen Ueberſchüſſe die
der Kämmereikaſſe zufließen durch den ſpäteren Mehrverbrauch
des billigeren Gaſes ſich nicht verringern Ferner beſchloß das
Kuratorium die Rohrleitung die bisher nur bis zum Haus
grundſtück ſeitens der Stadt unentgeltlich gelegt wurde auf
innerhalb der Gebäude bis zum Gasmeſſer auszudehnen und die
Gasmeſſermiethe weſentlich zu ermäßigen ſofern die anzuſchlie
ßenden Geſchoſſe mit Gasleitungseinrichtung verſehen ſind Jſt
eine ſolche noch nicht vorhanden ſo hat der Antragſteller die
Anſchlußkoſten zu zahlen Die Bedingungen umfaſſen 27 Para
graphen ſie wurden mit nur unweſentlichen redaktionellen
Aenderungen der Finanzkommiſſion angenommen

Eine kleine Debatte verurſachte nur der S 18 die Gasmeſſer
prüfung betreffend Derſelbe lautet

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke iſt berechtigt die
Gasmeſſer auszuſchalten und zu prüfen Den Gasabnehmern
ſteht es zu eine Prüfung zu verlangen

Die Koſten der Prüfung trägt
1 Der Gasabnehmer wenn es ſich herausſtellt daß der ihm

gehörige Gasmeſſer über die geſetzlich zuläſſige Grenze gektez
falſch anzeigt oder wenn auf ſein Verlangen eine Prüfung
vorgenommen wird und der Gasmeſſer ſei er gekauft oder
gemiethet innerhalb der zuläſſigen Grenzen richtig anzeigt

2 in allen anderen Fällen die Stadtgemeinde
Man ging von der Anſicht aus daß die Gasmeſſer in tadel

loſem Zuſtande ſeitens der Gaswerke geliefert und der Beſitzer
oder Meiether für Jnſtandhaltung derſelben und auch zur Zahlung
der Reviſionskoſten verpflichtet iſt

An der Debatte betheiligten ſich die Stadtv Richter
Dittenberger Schmidt Krüger Pfaul Bethcke
Bürgermeiſter v Holly und Stadtrath Pfeffer
Die neuen Bedingungen treten vom 1 April d J in Kraft

die Koſten für die gule rn werden ſeitens der Stadt ſchon
jetzt beſtritten Ref Stadtv Hildebrandt und Billing

2 Allgemeine Einführung des Auerlichtes für
die Straßenbeleuchtung Das Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke hat die allgemeine Einführung des Auerlichtes
für die Straßenbeleuchtung empfohlen Der Magiſtrat hat ſich
damit und mit Beſtreitung der auf 16,500 M veranſchlagten
Koſten aus dem Reſtgewinn der Gasanſtalt von 1896/87 ein
verſtanden erklärt Es ſind mit Auerlicht noch zu verſehen
2200 Laternen Der Reſtgewinn der Gasanſtalt für 1896/97
beträgt 112,000 M

Dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen Ref Stadtv
Hildebrandt und Billing ebenſo der nächſte
3 Feſtſtellung des Haushaltsplans der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1898/99 Derſelbe balancirt
mit 6980 M Ref Stadtv Hüllmann,

4 Verpachtung von Ackerparzellen auf dem Süd
friedhofe Bei der Beſchlußfaſſung über die Verpachtun
dieſer Ackerparzellen iſt inſofern ein Jrrthum unterlaufen a
bei der früheren Magiſtratsvorlage ein alter längſt nicht mehr
in Kraft befindlicher Vertrag wonach der Pächter Pfannenberg
42 M pro Morgen zahlte zu Grunde gelegt wurde Jn einem
ſpäteren Vertrage war der Preis auf 36,22 M pro Morgen
herabgeſetzt worden Die Verſammlung gab zu dem letzteren

er ihre Zuſtimmung Ref Stadtv Roſch und
lpelt
5 Errichtung einer zweiten Aſſiſtentenſtelle im

Stadtſekretariat Die Stelle ſoll zum l April d J ge
ſchaffen und mit einem Anfangsgehalt von 1500 M dotirt ſein
Es iſt dies wie der Referent bemerkt eine von dem Dutzend
welche der Magiſtrat im v J im ganzen beantragte und ſo
vorläufig die letzte ſein die er wünſcht Es iſt ſeit 1893 in dem
Bureau wie zur Motivirung der Vorlage geſagt wurde keine
neue Beamtenſtelle geſchaffen worden Daß eine ſolche jetzt un
umgänglich nothwendig hat die überaus große Mangelhaftigkeit
der Wählerliſten zur Stadtverordneten und zur Reichstagswahl
gezeigt Daß die Klagen darüber berechtigt ſind iſt ſchon früher
feſtgeſtellt worden Der neue Beamte foll hauptſächlich mit der

ührung dieſer Liſten ſelbſtverſtändlich aber auch wenn er noch
Zeit übrig hat mit anderer Bureauarbeit betraut werden Die
Finanzkommiſſion empfiehlt die Magiſtratsvorlage ſprach aber
gleichzeitig die Erwartung aus daß die Klagen über mangelhafte
Eintragungen künftig in Wegfall kommen Die Verſammlungſchloß ſich indem ſie die Vorlage annahm der Anſicht der
Finanzkommiſſion an Ref Stadtv Schmidt

6 Feſtſtellung des Haushaltsplans der öffent
lichen Straßenbeleuchtung für 1898/99 Derſelbe ent
hält Ausgabepoſten in Höhe von 200,815 60 M Da wie
oben bemerkt Auerlichtbrenner für ſämmtliche Laternen ein
gefübrt werden ſollen erleidet der Etat eine Verſchiebung der
Ausgabepoſten Es iſt aber eine Erhöhung der Ausgabe nicht
J befürchten da nach einer Berechnung des Stadtraths
Pfeffer dieſe ſich auf 290,730 M ſtellt Was man durch
geringeren Gasverbrauch erſpart wird durch Jnſtandhaltung des
Glühſtrumpfes uſw wieder aufgewendet Die Finanzkommiſſion
iſt aus Billigkeits und Zweckmäßigkeitsgründen dafür daß für
die Auerhrenner beſondere Wärter Jnſtallatenre angeſtellt
werden Man könne vielleicht die jetzige Ausgabe 1
etwas verringern
Stadtv Friedrich garteggt die Belenchtung aller
Kreuzungspunkte der Hafenbahn um Unglücksfälle die
thatſächlich ſchon vorgekommen ſpäter zu verhindern Jn Betracht
kommen hauptſächlich die Liebenauerſtraße Thurmſtraße Beeſener
ſtraße Röpziger Weg Auch die dateteſteebe G in der
Gegend von Haus 28 29 beleuchtungsbedürftig eiter be



Laternen Die Aufſtellung der Laternen direkt an der Bord
ſchwelle finde er vollſtändig verkehrt Man ſehe dies am beſten
wenn man die umgefahrenen Straßenlaternen zähle Aus zu
billigenden Sparſamkeitsrückſichten wird die Straßenbreite auf
das möglichſte Maß beſchränkt und die Wagenführer gezwungen
nahe an die Bordſchwelle zu fahren um event der Straßenbahn
und anderen Wagen auszuweichen Es mache doch nichts aus
wenn die Laternen etwa 10 em mehr von der Bordkante ab

erückt werden Den Perſonenverkehr ſchädige man nicht da
urch da der Zwiſchenraum zwiſchen Bordkante und Laterne

auch zur Paſſage benutzt werden könne auch die Beleuchtung
leide nicht darunter

Dieſer Anſicht tritt Stadtbaurath Gen z mer entgegen Die
Errichtung der Laternen unmittelbar an der Vordſchwelle ſei die
allein richtige ſeines Wiſſens werde dies in allen Städten ſo
emacht Feſtgeſtellt ſei daß gegen früher weniger Straßenlernen umgefahren würden Das habe darin ſeinen Grund

daß das Straßenpflaſter jetzt nach neuerer Methode nicht
ewölbt fondern flach angelegt werde wodurch man ein Rutſchen
er Wagen nach der Bordkante vermeide
Die Anſicht des Stadtv Blumenthal daß die elektriſche

Beleuchtung vom Bahnhofe auf der angeführten Raffinerieſtraßen
ſtrecke genüge beſtreitet Stadtv Friedrich Weiter bemerkt
letzterer daß er den ablehnenden Standpunkt des Stadtbauraths
Genzmer kenne Herr Genzmer gerire ſich in den Bau
kommiſſionsſitzungen immer als Spezialiſt und was er nicht für
gut befinde dagegen opponire er unter allen Umſtänden Jn
der Reilſtraße ſeien z B voriges Jahr nicht weniger als fünf
Laternen umgefahren worden trotz des flachen Pflaſters Auf
andere Städte könne man nicht exemplifiziren da dieſe andere
Straßenbreiten haben Man müſſe doch die Unkoſten die durch
das Umfahren der Laternen und das Ausſtrömen von Gas er
wachfen berückſichtigen Am Schluß ſeiner Ausführungen bean
tragt Redner bei Neuanlagen oder Umände rungen
von Straßen ſtets die Laternen 510 em von der
Bordkante abzurücken
Stadtv Grote ſchließt ſich dem an Nur bei ganz engen

Straßen findet er die Anſicht Genzmer s berechtigt
Beide Anträge Friedrich s und die der Finanzkommiſſion

werden angenommen Ref Stadtv Apelt
7 Beſchlußfaſſung über den Einſpruch des Bäckermeiſters Böhſe

gegen Streichung ſeines Namens aus der Bürger
liſt e Bei der vorjährigen Berichtigung der Liſte der ſtimm
fähigen Bürger iſt der Name des Reklamanten geſtrichen weil
ſich herausſtellte daß er Weimaraner iſt alſo die preußiſche
Staatsangehörigkeit nicht beſitzt Vom Magiſtat abgewieſen
hat ſich Hr Böhſe an den Regierungspräſidenten gewandt der
da in ſolcher Angelegenheit nur die Stadtverordneten Verſamm
lung zuſtändig iſt die Angelegenheit dieſer überwieſen hat Hr
Böhſe beantragt event Zurückerſtattung des ſchon vor Jahren ge
zahlten Bürgerrechtsgeldes und der Kirchenſteuer Nach Anſicht
des Referenten iſt dies nicht zuläſſig weil B ſeiner Zeit nicht
rechtzeitig gegen die Heranziehung zur Zahlung des Bürger
rechtsgeldes Einſpruch erhoben

Stadtv Schmidt findet es ſehr bedanuerlich daß einer
großen Anzahl Leute zwangsweiſe das Bürgerrechtsgeld ab
genommen worden iſt trotzdem ſie erklärt haben daß ſie Aus
länder ſind Sie ſeien auch gezwungen worden Ehrenämter anzu
nehmen und haben trotz alledem ihr Wahlrecht nicht ausüben
dürfen Derartige Vorgänge ſeien geeignet tiefgehende Erbitte
rung in weiten Kreiſen hervorzurufen

Stadtrath Weller ſucht das Verſehen der Beamten zu
entſchuldigen Fehler kämen überall vor und hier ſeien ſie um
ſo mehr erklärlich weil unſere Stadt ſchnell gewachſen und die
Beamten zur Kontrolle nicht ausreichten Jedenfalls würden die
Liſten nicht ſchlechter geführt als anderswo Jeder Bürger habe
die Verpflichtung an der Richtigſtellung der Liſten durch recht
zeitige Einſichtnahme mitzuarbeiten

Stadtv Dittenberger iſt für Wegfall des Bürgerrechts
eldes da die Erhebung deſſelben mit Rückſicht auf die ſtädtiſchen
inanzen zwar geſtattet iſt aber ſonſt keinerlei Verpflichtung

dazu du
Stadtv Apelt iſt gegen den bureaukratiſchen Standpunkt

weil der Petent keinen Einſpruch erhoben die Sache abzulehnen
Human würde er es finden wenn ihm das Bürgerrechtsgeld
surückgezahlt werde

Oberbürgermeiſter Staude meint daß dies allen beſtehenden
Grundſätzen widerſprechen würde Er ſelbſt ſei auch Gegner des
Bürgerrechtsgeldes und werde jederzeit die Hand bieten dieſes
abzuſchaffen Halle ſei faſt die einzige Stadt die an dieſer
unzweckmäßigen Einrichtung noch feſthalte

Stadtrath Weller warnt auch vor den Konſequenzen die der
Antrag Apelt habe Es würden dann ſicher viele kommen die
auf das Bürgerrecht verzichten und lieber ihr Geld dafür zurück
haben wollten

Stadtv Albrecht gab noch ein Beiſpfel daß ein Nachbar
von ihm ſchon zweimal Bürgerrechtsgeld gezahlt und trotzdem
nicht habe mitwählen dürfen weil es ſich nachträglich heraus
geſtellt daß er Anhaltiner ſei Er warnt aber auch vor der

r r r ApeltStadtp Neſſe findet es ebenfalls bedauerlich daß unberechtigtBürgerrechtsgeld abgefordert wird Juriſten ſeien nicht ehe

die Betroffenen zahlten im guten Glauben da ſie aunehmen daß
die ſtädtiſchen Behörden ihnen auch Rechte dafür zugeſtehen

Stadt Keil konſtatirt noch daß die Affäre Böhſe nicht ſo
ſchlimm ſei Wenn Böhſe jetzt ſeine preußiſche Staatsangehörig
keit nachſuche habe er noch Vortheil davon dann ſei er offiziell
halleſcher Bürger denn er habe ſchon ſein Bürgerrechtsgeld
bezgbrt en e e niedrigeren Satze wie jetzt üblich

er Einſpruch des Reklamanten wird abgelehntege n geteynt reſerentErrichtung von zwei neuen Aſſiſtentenſtellenbei der Sparkaſſe zum 1 April 1898 Vom teien
wird die Errichtung derſelben gefordert weil die Abfertigung
des Publikums zu wünſchen übrig laſſe und die Bureauarbeiten
ſeit der letzten Vermehrung der Beamten 1892 ſich koloſſal
vermehrt haben z B iſt die Zahl der Expeditionen von 85,000
auf 114,000 die der offenen Conti von 37,800 anf 58,000 und die
der Einlagen von 17 auf 25 Millionen Mark geſtiegen

Stadtv Friedrich t die lange Pauſe welche durch
Schließung der Kaſſe am Jahresſchluſſe eingetreten und im
weiteren die ſchlechten Lichtverhältniſſe worauf Stadtrath El ze
verſichert daß man alles thun werde um berechtigte Beſchwerden
abzuſtellen Um eine flotte Expedition zu ermöglichen empfiehlt
Stadtv Welſch die Errichtung einer Buchhalterei

StadtvDer Magiſtratsantrag wird genehmigt Ref
S gen SchFetition Schotter um Ermäßigung der Kanalanfge uß gebühren Der Anſchluß an den ſladtiſchen Kanal

welcher für das Haus Gr Wallſtraße 10 verfügt wurde hat
352 50 M gekoſtet zu deren Erſatz die Schotter ſchen Eheleute
verpflichtet ſind Jhre Klage beim Oberverwaltungsgericht iſt
erfolglos geweſen Der Magiſtrat hat ſich ſchließlich unter Ab
lehnung einer Ermäßigung bereit erklärt die Summe in viertel
jährlichen Raten von 50 M zu fordern Die Bankommiſſion
geht noch einen Schritt weiter und empfiehlt daß das Geld zins
los geſtundet wird bis die Summe in vierteljährlichen Raten
zahlungen von 35 M abgeſtoßen iſt Auf Antrag des Stadtv
Brünecke ermäßigt die Verſammlung tn Anbetracht der
finanziellen Lage der Petenten die Koſtenſumme auf 200 M bei
der von der Baukommiſſion bSladiv Shurte ziſſion beſchloſſenen Ratenzahlung Ref

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr

Inventur Ausverkauf
w m

n ihrer geſchloſſenen Sitzung beſchäftigte ſich die Stadtn noch mit der Aenderung des Vertrages

den unſere Stadt mit der Eiſenbahndirektion hinſichtlich des
Miethsbeitrages für Bureauräume ſ Z geſchloſſen hat Als
nämlich die hieſige Eiſenbahndirektion errichtet wurde
ſtrebten außer Halle noch mehrere andere Städte Sitz der
neuen Direktion zu werden Halle hatte bei dieſer Bewerbung
1895 den Erfolg für ſich mußte aber dabei eine Ver
flichtung übernehmen Dieſe Verpflichtung beſteht darindaß unſere Stadt der Eiſenbahndirektion ſo lange

leßtere noch kein eigenes Gebäude beſitzt einen
jährlichen Miethsbeitrag zu zahlen hat Dieſer Bei
trag darf nicht mehr als 10,000 M jährlich betragen und
ſollte auf keinen Fall länger als 12 Jahre gezahlt werden
Nunmehr iſt nachdem der Vertrag ſeit dem genannten Jahre
in Kraft iſt die Eiſenbahndirektion mit der Abſicht hervor
getreten ein eigenes Gebäude zu bauen und es ſchon am
I Jan 1901 in Benutzung zu nehmen Gelangt das Projekt
zur Ausführung ſo würde die Stadt Halle natürlich
auch nur bis zum 1 Jan 1901 ihren Miethsbeitrag
zu zahlen haben mithin nicht genöthigt ſeien die Zuwendung
zwölf Jahre ſondern nur ſechs Jahre lang zu machen was
eine Erſparniß von vorausſichtlich rund 55,000 M zur Folge
hätte Die Eiſenbahndirektion wünſcht nun aber dadurch daß
ſie durch Errichtung eines eigenen Gebändes die Stadt ſchon
1901 von ihrer Verpflichtung entbindet eine ein malige Ab
findungsſumme zu erhalten die als Zuſchuß zum Ban des
zu errichtenden Gebäudes verwendet werden ſoll In der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde betont daß es für uns
zweifellos von Werth wäre ein eigenes Direktionsgebäude zu
bekommen es wurde daher dem Antrage der Finanzkommiſſion
gemäß beſchloſſen die Summe von 30,000 die am 1 Jan
1901 zahlbar ſein ſoll unter der Bedingung zu bewilligen daß
die Zahlung von Miethsbeiträgen dann mit dem genannten
Tage aufhöre Auf Grund dieſes Beſchluſſes wird nunmehr
mit der Eiſenbahnverwaltuug unterhandelt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Aus Wien meldet dem B B ein Privat Telegramm

Das mediziniſche Profeſſorenkollegium ſowie die Aerzte
Kammer beabſichtigen Schenk gegen welchen die mediziniſche
Fachpreſſe hetzt weil er durch die Art ſeiner Mittheilungen die
Gelehrtenwürde verletzte und weil er den Tagesblättern über
die Geſchlechtsbeſtimmungs Entdeckung Auskunft ertheilte zur
Verantwortung zu ziehen

Aus dem Leſerkreiſe
Auf den Artikel in der Saale Zeitung in welchem Herr

Geheimrath Prof Dr v Hippel ſein Vorgehen in Bezug auf
die Krankenkaſſen zu rechtfertigen ſucht erlaube ich mir in
folgendem einiges zu erwidern

Herr Geheimrath v Hippel erklärt daß eine Univerſitäts
augenklinik ihre Aufgabe die Studirenden gründlich aus
zubilden nur dann zu erfüllen vermöge wenn ſie über ein
großes und vielſeitiges Krankenmaterial verfüge Dieſe An
gabe bedarf wohl in keiner Weiſe der Widerlegung etwas
anderes iſt es aber mit den von Herrn Geheimrath v Hippel
im Anſchluß daran gebrachten Betrachtungen Er ſagt daß
durch die Durchführung der ſozialen Geſetzgebung der über
wiegende Theil der zahlloſen Armen ſich in zahlende Kaſſen
patienten verwandelt habe und daß dadurch die Zahl des
Materials für die Augenklinik das wie ich mir habe ſagen
laſſen in Halle immer noch gegen 7000 Nummern zählt
ſehr verringert worden ſei Jch glaube Herr Geheimrath
v Hippel macht wohl ſelbſt nicht Anſpruch darauf daß dieſer
Ausſpruch ernſt genommen werden ſoll denn es iſt ja wohl
allgemein bekannt daß in den meiſten Städten bei den Kranken
kaſſen nur das Familienoberhaupt oder ſchlimmſten Falles
wenn die Mutter noch gewerblich thätig iſt auch dieſe noch
Kaſſenmitglied iſt abgeſehen von einzelnen Kaſſen mit Familien
Verſicherung Da nun aber die Familien bekanntermaßen
in den meiſten Fällen nicht nur aus dem Familienoberhaupt
beſtehen ſo kann von einem überwiegenden Theile der
zahlloſen Armen die zahlende Kaſſenpatienten geworden

ſein ſollen wohl kaum die Rede ſein Es handelt ſich un
gefähr um der geſammten Einwohnerſchaft die Kaſſen
mitglieder geworden ſind

Wenn ferner Herr Geheimrath v Hippel meint daß einer
der zahlloſen Armen in Gera vor der Einführung
der ſozialen Geſetzgebung nach Halle gefahren ſei um
auf dieſe Art das Honorar welches er dem geraer Arzte
hätte zahlen müſſen zu erſparen ſo unterſchätzt er die geiſtige
Fähigkeit unſerer geraer Arbeiter denn doch wohl allzu ſehr
denn das glaube ich doch nicht daß ein Arbeiter 4 M Reiſe
geld verfahren wird um in Halle umſonſt behandelt zu werden

er erd er in Gera ohne Reiſegeld für 1 M behandelt
wurde

Wenn Herr Geheimrath von Hippel fernerhin ſchreibt er
habe lediglich denjenigen Kaſſen den Abſchluß eines Vertrages
vorgeſchlagen welche ſeither ihre Mitglieder der Halleſchen
Augenkiinik zugeſchickt hätten ſo auch der Ortskrankenkaſſe zu
Untermhaus bei Gera ſo dürfte dieſe Ausſage wohl kaum den
Thatſachen entſprechen Unter ihre Mitglieder muß wohl
jeder urtheilsfähige Menſch verſtehen alle ihre Mitglieder
ich bin nun aber in der Lage mitzutheilen daß die Land
bezirks Ortskrankenkaſſe zu Untermhaus im vorigen Jahre
3 ſage drei Mitglieder der Halleſchen Augenklinik an
vertraut hat während ich in derſelben Zeit zehn Mitglieder
eine Anzahl Mitglieder die Jenaiſche Augenklinik und ſoviel
ich weiß auch die andere hieſige Augenklinik überwieſen er
halten hat

Aber ich kann die Ausſage des Herrn Geheimrath von
Hippel noch weiter illuſtriren Es beſteht zwiſchen ſämmtlichen
hieſigen Aerzten alſo auch meinen Spezialkollegen und mir
einerſeits und der Ortskrankenkaſſe und Textilbetriebskranken
kaſſe andererſeits ein Vertrag nach welchem wir unter den
ſelben Bedingungen wie die übrigen praktiſchen Aerzte Kaſſen
ärzte der beiden Kaſſen ſind Es iſt doch wohl ſelbſtverſtänd
lich daß unter dieſen Verhältniſſen die beiden Kaſſen die
wie ich bei dieſer Gelegenheit verrathen will ebenfalls von
Herrn Geheimrath von Hippel die Aufforderung zu dem Ab
ſchluß eines Vertrages über die Ueberweiſung aller ihrer
Augenkranken erhalten haben nicht in der Lage ſind ihre
Augenkranken der Halleſchen Augenklinik zu überweiſen wozu
wären wir ſonſt Kaſſenärzte

Wenn ferner Herr Geheimrath v Hippel erklärt Die Be
hauptung daß durch den Vertrag die Kaſſen genöthigt werden
ſollten alle auch die leichterkrankten Mitglieder der Augen
klinik zu überweiſen beruht auf einer mijßverſtändlichen Aus
legung des 8 1, ſo will ich dies durch die weitere Mit
theilung illuſtriren daß ein Vertrag zwiſchen den beiden
Kaſſen und den Halleſchen kliniſchen Anſtalten bereits ſeit
langer Zeit exiſtirt wonach dieſelben ihre tliniſcher Behand
lung bedürftigen Mitglieder einer der kliniſchen Anſtalten in
alle ebenſo wie Leipzig Jena und verſchiedenen Privat

kliniken zu überweiſen in der Lage waren während ſie
nach dem neuerlichen Vertragsentwurfe dazu gezwungen
ſein ſollten alle ihre klinſſcher Behandlung bedürftigen
Kranken nach Halle zu überweiſen Ob in dieſem Falle

die Rechte der Kaſſenärzte in keiner Weiſe angetaſtet werden,
ſowie dieſelben Spezialiſten ſind überlaſſe ich der Ent
ſcheidung des Leſers

Wenn ſchließlich Herr Geheimrath v Hippel behauptet die
Krankenkaſſen Mitglieder hätten deshalb weil ſie ſich für den
Unterricht zur Sepfägnne ſtellten ein Anrecht auf unentgelt
liche Behandlung ſo ſchießt er damit zweimal neben dem Ziele
vorbei Einmal weil ſich ein Krankenkaſſenmitglied ebenſo
wenig eo ipso für den Unterricht zur Verfügung ſtellt wieein Pnſtiger Patient und zweitens weil die Krankenkaſſen

mitglieder ein Anrecht auf Wien gelire Behandlung haben
weil ſie eben Krankenkaſſen Mitglieder ſind
Eine Krankenkaſſe iſt doch nichts anderes als eine Ver
ſicherungsanſtalt und hat als ſolche dieſelben Verpflichtungen
wie jede andere Verſicherungsanſtalt auch Die Leiſtungen
welche ihr geſetzlich zu leiſten obliegen muß und kann ſie
erfüllen ſie hat für ärztliche Behandlung ihrer Mitglieder
zu ſorgen hat alſo keinerlei Recht dazu auf unentgeltliche
Behandlung ihrer Mitglieder d h auf Armenrecht Anſpruch
zu machen Es würde eine ſolche Auffaſſung eine direkte
Beleidigung für unſere ſo hoch geprieſene ſoziale Geſetz
gebung ſein

Jm übrigen kann die Krankenkaſſe das was Hr Geheimrath
v Hippel ihr in Halle bietet zumal wenn ſie das Reiſegeld
noch dazurechnet hier in Gera billiger oder wenigſtens zu den

pflegung 2 während ſie in Halle 75 M und 20 Pf für
Verbandsmaterialien und Reiſegeld bezahlen muß Wo alſo für
die rkenkaſſen der Vortheil liegt vermag ich nicht ein
zuſehen

Wenn Hr Geheimrath v Hippel ſchließlich verſucht die
praktiſchen Aerzte und die Spezialiſten aufeinander zu
hetzen, ſo vergißt er wohl ganz daß er ſelbſt einer der
Spezialiſten iſt daß es für ihn eine beſondere Ehre ſein

muß Spezialiſten auszubilden und daß er in der Sitzung
des Halleſchen Aerzte Vereins erklärt hat die anderen Kliniken
hätten daſſelbe zu thun beabſichtigt Dann geht es alſo nicht

e Spezialiſten, ſondern auch den praktiſchen Aerzten
zu Leibe

Jedenfalls iſt es aber ein eigenthümliches Zeichen der Zeit
daß ein ordentlicher Univerſitätsprofeſſor die Poliklinik und
Klinik welche der Staat bezahlt zu Reklamezwecken
benutzt während für einen Spezialiſten eine Poliklinik die
er ſelbſt bezahlt als ſtandesunwürdiges Reklamemittel
angeſehen wird
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Slandesamlliche Nachrichten
Siaudesamt Halle 10 Januar

Aufgeboten Der Knecht Stanislaus Bonczyh und Antonie
Kerger Röhrfeld

Eheſchlieſzungen Der Flaſchenbierhändler Hermann Blech
ſchmidt und Alma Seyfert Leipzig und Henriettenſtr Der
Schneider Auguſt Klein und Karoline Metzig Hermannſtr 18
Geboren Dem Handarbeiter Franz Morawietz ein Paul
Schmiedſtr 27 Dem Schmied Herm Bleich eine Johanne

Bertha Elfriede Spitze 35 Dem Tiſchlermeiſter Hermann
Gröber ein Erich Hermannſtr 33 Dem Schneidermeiſter
Friedrich Pollmer eine Fanny Elly Gr Ulrichſtr 63 Dem
Formermſtr Theodor Körner eine Klara Gertrud Delitzſcher
ſtraße 77 Dem Schuhmachermeiſter Richard Lohmeyer eine
Anna Hildegard Brunoswarte 21 Dem Schneider Otto Hänel
eine Marie Emilie Hildegard Martinſtr 21 Dem Jn
genieur Friedrich Pechſtein eine Charlotte Mathilde Auguſte
Niemeyerſtr 22 Dem Bahnarbeiter Max Dunger ein

Max Ackerſtr I Dem Maſchinenbauer Oswald Fauſt ein
Hans Oswald Oskar Merſeburgerſtr 102 Dem Bahnarbeiter
Theodor Cundius ein Paul Kurt Willy Leipzigerſtr 94
Dem Jnvaliden Wilh Schottſtedt ein Friedrich Liebenauer
ſtraße 167 Dem Sattler Karl Schmidt ein Franz Richard
Raffinerieſtr 28 Dem Fabrikarbeiter Louis Böttcher eine

Margarethe Henriette Elſe Schmiedſtr 29 Dem Schmied
Louis Fleck ein Guſtav Willy Thorſtr 50 Dem Tiſchler
Max Hilpert eine Margarethe Alice Frieda Kl Ulrichſtr 10
Dem Handelsmann Otto Martin eine Helene Gertrud
Forſterſtr 23 Dem PolizeiSergeant Otto Engelmann eine

Martha Gertrud Leſſingſtr 23 Dem Techniker Otto Förſier
eine Margarethe Elsbeth Käthe Kellnerſtr Dem Fabrik
arbeiter Wilh Schliebe ein Friedrich Wilhelm Thomaſius
ſtraße Dem verſt Handarbeiter Hermann Barth eine
Martha Roſa Saalberg 27 5

Geſtorben Des Milchmann Heinrich Lohmann T Frieda
4 J Diakoniſſenhaus Die Wittwe n Warnholtz geb
Behreus 82 J Wuchererſtr 61 Die Wiktwe Thereſe Spengler
geb Spanier 70 J Meckelſtr Der Barbierlehrling Wil
helm Körner 19 J Digkoniſſenhaus Des Schuhmachermſtr
Adolf Hildebrand T Gertrud 1 J Glauchgerſtr 43 Der
Landwirth Louis Hoffmann 61 J Digkoniſſenhausſ Des
Tiſchlermſtr Auguſt Fiſcher todtgeb Hackebornſtr Des
Arbeiter Albert Mackrodt S Fritz 9 Mon Klinih Der
Schlackenformer Friedrich Bartlitz 24 J Klinik Des Berg
mann Louis Brünner S Hermann 11 J Klinik Die Wittwe
Auguſte Meinhardt geb Carl 57 J Bernburgerſtr 20 Der
Bahnwärter Gottlob Schneider 58 J Bergmannstroſtſ

Meteorologiſche Station zu Halle

10 Januar 11 Januar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg

Varometer Millimeter 759 1 761,9Thermometer Celſius 0 2,4Nel Fenchtigkeit 95 93Wind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 10 Januar 4,10 C
Minimnum in der Nacht vom 10 Januar zum 11 Januar 2,20 O
Nieder ſchläge am 11 Januar 7 Uhr morgens 4,5 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 12 Januar
Der hohe Luftdruck hatte ſich mehr nach dem öſtlichen Europa

verlegt Tiefdruckgebiete befanden ſich geſtern über Dänemark
und dem nördl Frankreich Steigendes Barometer deutet auf
zunehmende Ausheiterung für Mitteleuropa

iſt von mir in meiner Familie während des rauhen Winters
und bei beſonders hartem Waſſer angewandt worden Sie
macht die Haut glatt und geſchmeidig und verhindert das
Aufſpringen ſo ſchreibt ein bekannter Mediziner Ueberall
auch in den Apotheken erhältlich

Zenee
Otto Kummer Specigl Geſchäft feiner Genfer und

Glashütter Taſchenuhren

Sämmtliche Preiſe
bedeutend ermäßigt

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Adolf Sternfeld
Wüäsche FVabrik

Halle a Kleinſchmieden 6

ſelben Preiſen haben Denn ſie bezahlt uns für den Tag Ver
S
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Unſere Hauptagentur

Halle a Saale
iſt neu zu beſetzen rJnkaſſo Sehr Künſte hdingungen utionsfäbige t
Herren die bereits nachweisbar
mit Erfolg thätig geweſen und
die auch fernerhin die Erwer
bung neuer Verſicherungen als FHauptaufgabe betrachten wollen
ſich alsbald bei unſerem General
vertreter Herrn Dr Koenig
der ſich z Zt in Halle Hotelgoldene Hugei aufhält melden

Teutonia in Leipzig
Allgemeine Renten Kapital und

en er
Schlenunigſt geſucht

an jedem auch d kl Orte ſolide Herren
Verkauf v Cigarren f e J Hamurger Haus an Wirthe Hotels 2c

Vergtg 120 pr Mt außerdem hoheProv Off unter V W 571 an Haaſen
ſtein Vogler G Hamburg

J Hamburg Cigarr F ſucht etücht Reiſenden g Fixum u Proviſ
Bew u M 8226 an H Eisler Hamburg

Techniker
geſucht mit 11/2 bis 2jähriger Bureau
praxis für allgemeinen und Dampf
maſchinenbau Anfangsgehalt 12 25 Mk
Angebote mit Zeugnißabſchriften unter
66 S durch die Expedition d Ztg

Ein leiſtungsfähiger Geſang Verein
ſucht einen

tüchtigen Dirigenten
Hierauf Reflektirende wollen ihre
werthe Adr nebſt Honorarforderungunter 72 2 in der Exped d Ztg bald
möglichſt abgeben

Männliche und weibliche Arbeiter

von 14 18 Jahren auch ländliche
finden in ca 30 Weißenfelſer Schuh
fabriken dauernde und lohnende Be

itigans Wochenlohn 15 Mark
und mehr Anmeldungen Expedi Stion der Mitteldentſchen Zeitung
Weißenfels a Kloſterſtraße 29
Led Gr u Kl Knechte Pferde u Hof

burſch f ſ koſtenfr g St Märkerſtr 16 J

Lehrlings Geſuch
Jür mein Kolonial waaren Landes

produkten Tabak und Cigarren
Geſchäft en gros en detailſuche zu Oſtern einen mit den nöthig
Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling Beſuch der Handelsſchule
Bedingung Walther BRerguaann
Merſeburg a S

R ceEFEäB
mit guter Schulbildung kann 1 April
in meiner Drogenhandlung en grosen detail eintreten M Waltsgott

Lehrling für Oſtern geſucht
Firma Isidor Simon Eisleben

Tuch Modewaaren u Rohleinengeſch

Tüchtige erſte Arbeiterin
und eine

flotte Garnirerin
für feinen Damenputz geſuchtD Bammersohmidt

Kochlernende
findet unter günſt Bedingungen Platz

Hotel Weißer Schwan Leipzig

Zum 1 April ſuche ich ein
tüchtiges gut empfohlenes Hans
mädchen das erfahren iſt im
Zimmerreinigen Waſchen Plätten
und Serviren

Frau Commerzienrath Riedel

Kräft Mädchen f K u Hausarb
od /2 b h L geſ Näh Märkerſtr 16 J
Ein jung Mädchen ſucht in Halle eine

Lehrſtelle als Verkäuferin in einem
Material oder Conditoreigeſchäftmilienanſchluß erwünſcht Gefl S
u H H 17 an die Exp d Sangerh
Nachrichten Sangerhauſen erbeten
1 u 1 Landwirthſchafterin und1 ält mere re ſ Hotel 1 Ver

2 Haus Küchen und Vieh
mädch d Frau Scholle Leipz Str 11
Heirath 250 reiche Partien

Fordere Proſpect umſonſt
Adr Journal Charlottenburg 2

Ehrenhaftes Geſuch
Ein junger Oekönom nicht ausge

ſchloſſen Beamter Gerichts Aſſeſſor
Ober Lehrer findet Gelegenheit ſich mit
einer jungen vermögenden Dame bal
digſt zu verheirathen Reflekt Herren
können vertrauensvoll ihre werthe Adr
an L Hoſfinann Vernburg Schul
ſtraße 21 einſenden Discer Ehrenſache

Ia Fettgänſe proPfd 68 ſowieBrat
gänſe Puter Enten jHähne Suppenhucner
Gänſeſchmalz Gänſe
wurſt 2c empfiehltIacobi,Sternſtr Ecke Kl Brauba n

Hochfeinen Harz und Korhkäſe

verſendet
Gustav Hesse KäſereiOſterweddingen Ma gdeburger Börde

ff SchweineSchmalz
gar rein à I 38e Alantes r r e Johrrübeunſaft à offerirtA Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Maſſe a g Marktplatz e

Grosse Posten

BReste
von ganzwoll vtdereioſen z Wononrtoſon Besatz

stoffen u Waschstoffen ferner von BIsasser Baum
wollenwaaren feinen Betizeuge
Flanellen Barchenten Garädinen
welche sich während der Weihnachts Saison angesammelt haben sind mit den

allerbilligsten Restpreisen
deutlich versehen

zum Verkauf ausgelegt

Gteschäſtshaus

33

Möbelstoffen s

U 3

Unter Nr 927 dem Fern
ſprechverkehr angeſchloſſen
NaumannsMöbelſfabrik

Inlettstoffen

eine Schaufenster Geschäftshaus Marktplatz 3
empfehle ich einer geneigten Beachtung

aus meiner Fabrik iſt jedes Brod
welches meinen Namenszug Webe
Im trägt J
Erſte Halleſche Brodfabritk

Laurentinsſtraße 18
x Schellfiſch Dorſch Bücklinge
X Sprotten Bratheringe geräuch
x Dorſch ger Aale heute eintreffend

ff Sauerkohl Schnittbohnen ff
X Gänſepskelfleiſch bei Wermann
X Lincke Alter Markt 31

Re ex W Prima Wo
F Ochſen Kalb u Hammelfleiſch

Fett Gänſe Brat Gäufſe
Suppenhühner

friſche Wiener
ſowie alle Sorten Wurſtheute friſchen Ausſchnitt

gleichzeitig empfehle
prima Gänſeſchmalz

Meyerstein s
7 Sternſtraſte 7

Nur 5 Mark frauc o
10 12 geräucherte Makrelen feinſter

Seefiſch verſendet
Glückſtadt i Holſt Carl Pehrs,Fiſcher

Thüringer
Molkerei Tafelbutter täglich friſch
verſendet in Poſtcolli von 9 Pfd zu
10 Mk 50 Pfg fr NachnahmeMolkerei Markvippach Thür

E Stöchkali
t rein amerikaniſchesPetr oleum offerirt b Entnahme

von 5 Liter à 15 in Fäſſern zu bil
ligſtem Tagespreis
E W Haacke Gr Klanusſtr 16
Die Hälfte Beſtand meines Hölzchens

ca 1 Morgen groß beſt aus Birken
Ellern Eſchen und Linden letztere bis
2 Fuß ſtark beabſichtige ich freihändig
zum Selbſteinſchlag zu verkaufen und
wollen ſich Reflektanten mit mir in
Verbindung ſetzen

HI Teutschebein
Rittergut Spören II
Ha Be U

gesrguchter zu kaufen ſt d
erten su yeför pRudolf Moſſe Halle

9 3u kaufen geſucht
Gebrauchte Möbel

jeder Art ſowie Laden und Con
tor Eij jnrichtungen kauft ſtetsFriedrion Peileke

Geiſtſtraße 25
Verkäuflich 1 Rogr hocheleg oſtpr

Jucker 1,63 Mtr 5 J alt raſſerein br Walden flott ſich gefahren
fehlerfrei Preis 1500 Mark

von Oheimb

à Pfd 1,60 A

Meineſerd bei Stadthagen

Die Jnnnngsſachſchule
der Maler Jnnnung beginnt ihren Malkurſus am 17 Januar d Js in
der alten Knabenbürgerſchule Poſtſtraße 12Lehrlinge und Gehilfen welche an dem Ünterricht t
mögen ſich am 15 Januar früh 9 Uhr daſelbſt mit ihren S

heilnehmen wollen
Sachen einfinden

Der Obermeiſter H Becker
Berein der GOſt und Weſtpreußen

Laut Beſchluß finden die regelmäßigen Zuſammenkünfte der Mitglieder
nebſt Familien jeden Sonnabend Abend 9 Uh

Landsleute ſind willkommenFamilien Abend findet Sonnabend den 15Franckeſtraße S ſtatt

9 Uhr ſtatt

Abbruch Abbruch
Frenudenplan 6 ſind Thüren Fen
ſter 8 Kochöfen Bretter Dach
rinne Mauerſteine und Stücken
Latten Nutz und Brennholz er

Geb Sopha Tiſch Spiegel Kommode
Betten b zu verk Steinbocksgaſſe 3

Neue nußb Sekretäre Verticows
Kommoden Spiegel mit Schränkchen
Kleider u Kücherſchrke Tiſche StühleBettſtellen billig zu vrk Anhalterſtr 12

Umzugshalber iſt ein Sopha oder
Cauſeuſe ſofort billig zu verkaufen
Hedwigſtrafße 6G II oberſte Klingel
Wegen Umzug ſind zu verkaufen

Stoſſsessel Sophas Divans
Garnituren Spiegel
Schränke Verticows

zu niedrigen Preiſen
R Zeppel Geiſtſtraße 21

Alle Sorten
Wein Bier Selters LiterFlaſchen

ſowie Flaſchenverſchlüſfe

liefert billigſtGlIashütte Hiläburghausen

v BeGustav Becker
Poſtſtr 18 Fernſpr 622

Morgen MittwochSe Sdlachtefeſt
u W Hanase

Gr Sandberg 14
Morgen hie

Schlachtefeſt
W MüllerHerderſtraße 5

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

W Liebig
Domplatz 7 u 8

Mittwoch früh von 8 Uhr an
große Sendung friſcher

Fluß und Seefiſche
Karpfen à Pfd 65

Schellfiſch à Pfd von 18 J an

Richard Baartz
51 Leipziger Straße 51

r im Hötel DeutscherDer nächſte
Januar er AbendsDer Vorſtand

Deutſche ReichsFechtſchule

Verband Halle a SDienstag den 11 Januar er Abends
8 Uhr findet in den Kaiſerſälen das
erſte diesjährigeVerbands Feſtwonnen aus Concert und Ball ſtatt

Da für das Concert welches von g77
hieſ Stadtkapelle unter perſönltung des Herrn Muſikdirector Friede

mann ausgeführt wird in den Herren
Opernſänger Degen u W Hering
aus Leipzig ſowie Frl Zeidlernur beſte Kräfte e worgen ſt für einen

genußreichen Abend geſorgt Wäh
rend des Balles kommt ein von Herrn
Arendt geſtiftetes Kunſtwerk zur Ver
ſteigerung Fechterinnen Fechter und
Freunde unſerer edlen Sache ſind
hierdurch herzlich eingeladen

Der Verbands Vorſtand

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 12 o M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Beſchlußfaſſung über die Feier des

Stiftungsfeſtes
2 Kurze Mittheilung des Unterzeich

neten über die Kigotſchau Bucht
3 Vortrag des Herrn Leo Frobenins

als Gaſt Ueber Raſſen undKulturen in Afrika
Kirchho ſ

g Turnverein
S Mittwoch u

Abends 910/2 Uhr
Aebnngsſtunde

in der Turnhalle am
Roßplatz D VMnſunſſert Turnverein

zu Halle gegr 1875
S Dienstag u FreitagAbend von 8 e Uhr ab

Turnübnng im Turn
ſaale des Paradiesgar
tens Mittwoch Abend
von 9 Uhr ab Turnen
der Altersriege Freiübungen

Der Vorſtand
Pengionghaus Sophienhöhe
za Braunlage im Oberharz

Anf Mai f 1 geb j Mädchen
z gründl Erlernung d Haush liebev
Aufn Penſionspr b beſter Verpſl
600 jährl 350 z albiährlich

verw Paſt Hardt

jene 4den preußiſchen Capitulanten Sch

erger
Stolze Sch
b

l bPrüfung tetufs Sicherheit vonndwirtbſchai chen Experten reell

und rMoſſe Halle
Zu erfragen bei Rudo

Stenographie
Von ſind heute nur noch

tenographie Syſteme die an
ulen

ſind nämlich GabelsNeu Stolze Schrey und
rey Wer daher Steno

raphie erlernen will wähle nur unter
ieſen 4 Syſtemen

Barbiren 5 Haarſchneiden 15
für Kinder 10 Emil Stemmler
Glauchaer Str 79 i H d Hrn hDaſ Harzb G Geſangsk 75 Papageib
Droſſelbauer u Mehlwürmer zu verk

ummigchuhe

echt Petersburger J
d Damen 3 Mark
Für Herren MFür Kinder 2
Klooss Bothfeld

Jchirm

iſt der
Beſt e

2 Jahre Gar Pr 50
S Leipz Str 90

b Vorſchuß jederz
Pfänder Steinbockegaſſe s p

Keinsecnmmeden 6 Fernspr 1013

Dngel Apolheke
empkiehlt

feinstes Provenceröl
huile de vièrge
h Estragonessig

3 Mk für die Paulusgemeinde ſind
mit herzlichem Danke dem Opferſtock
der Marienkirche entnommen

D Förſter

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines geſunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Salomon Hahn und Frau
Roſa geb Strauß

Dankſagung
Für die überaus liebevolle

Theilnahme beim Hinſcheiden
unſeres theuren Entſchlafenen
des Herrn Rentier

SchillerWilh
Riebeckplatz

A fagen wir hierdurch unſern
M innigſtgefühlten Dank

Halle im Januar 1898
N Die trauernden Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
theuren r r können wir nicht
unterlaſſen für die zahlreichen Beweiſe
der Liebe und Theilnahme die überaus
reichen Blumenſpenden insbeſondere
aber Herrn Paſtor Schubert für die
troſtreichen Worte am Grabe Herrn
Lehrer Schütze und der lieben SchulJugend für den erhebenden Geſang
vor Allem aber den Kriegern von
Domnitz für das ſo ehrenvolle Geleit
unſern tiefgefühlten Dank auszu
ſprechen

Domnitz den 8 Jannar 1898
Jm Namen d di rgrnden Hinter

en
Adelheid Stoye geb Kiesler

Für die vielen Beweiſe liebevoller
Theilnahme beim Begräbniß unſerer
unvergeßlichen Mutter der Wittwe

Dorothee Hahnemann
ſagen innigſten Dank
Familien Schleſinger u Hahnemann

Dankfagnug
Herzlichen Dank für die zahlreichen

Beweiſe der Theilnal me die uns bei
dem ſchmerzlichen Verluſte unſeres
lieben Sohnes

Otto
von allen Seiten zu Theil gewordenind Beſonders danken J Herrn
Paſtor Brode für d troſtreichenWorte am Grabe und Herrn Kammer
Scheffler mit der Schuljugend
Schließlich noch beſten Dank der Jugend
und z Vereinsbrüdern

SchwerzDie leſtrau enden Eltern ffuan
Geſchehe x

S



e rer

Mein angezeigter

inventur Rusverkauf
RlIeiderstoſfe im Wolle u Seſcde Baum wollen u Leimnen W naren
Buckshims Häntel Vnmhänge Jachkets Costume HorgenröckeUnterröcire Iinmermäntel F öhelstoffe

TischeaeckenPortièren
Schiüiür zen Aandschuhe Schiür mee etc BHBeste

dauert noch einige Tage bei Preisen um mit den Restbeständen
räumen zu können

Leipz Str
100

R 3 Sz S e e e SS S Se Sen Gemnlen en
am KöniglDresd geb erf Lehrer Hon

mäß Gef Adr J 204 an die Exp d Ztg

Schiehhaus Virkhahn
Mittwoch den 12 Jau Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Carl Richter
Gaſthof zu Wörmlitz

Mittwoch Schlachtefest

Kegelbahnvon einem ſtarken Club mögl Mitte
der Stadt geſucht Angeb u A G
21 beförd Rud Mosse Halle

TanteDer zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Mon
den 24 Januar im Saale des Höéötel zum KronprinzAnmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumen

S 5 oder Bernburger Strasse 9
E V EBOCCO Universitäts Tanzlehrer

Klar s Hasken und Theater Garderoben
Verleih Institut Geiſtſtraße 3

e ſein reichhaltiges Lager feiner Herren n Damen Masken
oſtüme beſtens empfohlen Große Auswahl billige Preiſe

Frauen Verein zur Armen und Kraukenpflege
Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins

im Volksſchulſaale Neue Promenade 13
Donnerstag 13 Januar 6 Ahr Vortrag des Herrn Oberſt

lieutenant a D Tauscher
Der Adpokat Leon Gambetta als militäriſcher Organiſator

Diktator und Feldherr
pr Fertzn für dieſen und die folgenden fünf Vorträge der Herren Profeſſor

Robert Profeſſor P Wiſſowa Oberlehrer Dr Neubauerr Braunſchweig und Dr Jacob ſind zu 3 in den Buchhandlungen
von Dr iemeyer Gr Steinſtr und von Schroedel Simon GrUlrichſtr zu haben daſelbſt auch Karten für den einzelnen Vortrag zu 1

Wir bitten unſere Mitbürger um sah W Beſuch diefer erhse
Der Vorſtand Wächtler

Oeffentlicher Vortrag
Ueber die nahe bevorſtehende große Trübſal

und den Weg der Errettung
Mittwoch den 12 d Mts 8 Uhr in der Kavpelle der

Apoſtoliſchen Gemeinde Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße
Zu dem Beſuch dieſes Vortrages wird freundlichſt eingeladen

Thüringer
ur Gründung eines Vereins der h wer nen Landsleuteam Hotel den 12 Jannar Abends 9 Uhr nachHerzog Alfred, Gr Wallſtr 1Hote eingelgden Mehrere Thüringer

Ornithologiſcher Central Perein
für Sachſen und Thüringen

Vereins Verſammlung
Donnerpigg den 13 d Mts Abends 8 UhrS S Kohl s Restaurant Königſtraße 44 Tages orbnnng 1 Ausſtellungs n r

heiten 2 Sonſtige Mittheilungen er Vorſtan
Gasthof z Preuss Krone Trotha

Endſtation der elektriſchen Bahn
Morgen

Vranz römms

enthaltend

TepReiseciecken

Donnerstag den 13 Januar 1898 Abends 8 ubr findet im großen Saale an einzelnen Tiſchen ein

I anſtatt Während des Eſſens Tiſchmuſik Gedeckpreis 2 Mk
Karpfſen blau oder polnisch

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Der diesjährige Grosse ite VEastennbaeell
findet Mittwoch den 2 Februar ſtatt

Rinderület Leipziger Allerlei Butter Küäse
Hochachtungsvollſt F WalIrabensteiän

Lehrer Gesangverein Halle a S
Direction Professor Reublre

Mittwoch den 12 Januar 1898 Abends 7 UVhr
in den Kaisersälen

C o M GeGe P
unter gefälliger Mitwirkungder Concert Sängerin Fräulein Marie Bus jüä ger Bremen

Orchester Die R pelle des 36 Inf egints

Programm Ouverture Chöre mit Orchester von GernsheimH Götz und Rheinberger Chorlieder Arie mit Opchester von
Waydn Lieder am Clavier von Brahms VUmlauft Grieg und
HermannKarten zu 2,50 1,50 1 Mark in der Musikalienhandlung von H Hothan
Grosse Steinstrasse

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 12 Januar er

Grosses Extra Gongert
des Stadt Orcheſters unter perſönlicher Leitung des Muſikdirektors Herrn

Friedemann
Anfang h rittag 31/2 Uhr Entree 30 Pfg

erren Stein brecherAbonnementbillets à 20 im Vorverkauf bei
A Reichardt junJasper Köhler Fötseh in Salle a/S un

in Giebichenſtein
Max Vriedemann Vritz Rahne

Neues Theater
Mittwoch den 12 Jannar Abends s Ubr

r An erthgegeben 227 der hieſigen Stadtkapelle unter perſönlicher Leitung
des Herrn Stadtmuſikdirector Friedemann

n u en Armese o iſt zfreitag e den Januar 1898 Abends 8 Uhr
in den nisersäien

Schülerinnen Concert
der Gesanglehrerin

Anna Saerchitnmger
Billets à 50 Pfg sind in den Musikalien handlungen der Herren WeinrichHothan Gr Steinstr und A Neubert Posstrasse und Abends an der

Kasse zu haben

9 r 9v Ges net vwis 1 Vur Nachts W
5 r Klausſtraße 7 am Markt Sr r e Tabernmna

Griginal Spaniſche Jtalieniſche Weinſtuben
7 man Sperinalitäten Weinhandliang n S

2 e Glaswsiſe vom Faß 2rRestaurant z ösramg Harz L
Morgen Mittwoch Sohlaohietest

Jrüs 8 Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe
uch Wurſt außer dem Hauſe Ernst Siebig

Pera Hallesche Actien Bierbrauerei

rMittwoch den 12 d Mis
Gr Schlachtefest

wozu ergebenſt einladet W Meyer

OeOÄmçrranneerernee

piche Garcdiünmenm
Taschentücher

heipz Str
100

S e nde l r

Stadt Theater Halle
Mittwoch den 12 Januar

115 Vorſt 26 Vorſt außer Abonnement

Meru st
Tragödie in 3 Akten von Goethe

Erſter Abend
Muſik von Radziwill v Lindpaintner

Kapellmeiſter Mattheus Pitteroff
Vorſpiel auf dem Theater

Theaterdirektor G Finner
Dichter LudwigLuſtige Perſon Stahlberg

Prolog im Himmel
Der HERR
Mephiſto
Erzengel Raphael
Erzengel Michael Cl Albrecht
Erzengel Gabriel G Arnold

Perſonen

Fauſt O RoehlMephiſtopheles H Vogeler
Wagner Fauſts Famulus B Wilm
Ein Schüler R Matthias
Froſch Student E BedauBrander Student Th Raven
Siebel Student G FinnerAltmeier Student M Engelsdorff

H Vogeler
M Schlomka

Erſter Bürger E Lübben
Zweiter Bürger E Wilde
Erſter Schüler A ObermayerZweiter Schüler C WäheErſtes Dienſtmädchen Cl Michaelis
Zweites Dienſtmädchen S Wack
Erſter Handwerksburſche O Adolfi
Zweit Handwerksburſche Th Landwer
Erſtes Bürgermädchen Cl Albrecht
Zweites Bürgermädchen M Lübben
Der Erdgeiſt G Steinegg
Eine Hexe C StahlbergMeerkater E Schramm
Meerkatze E BeckerNach dem 1 u 2 Akte längere Pauſen

Anfang 71/ Ende gegen 101 Uhr
Schülerbillets Parquet 1 Part 75

Donnerstag Avda
Freitag Fauſt Zweiter Abend

Thalia Theater
Mittwoch den 12 Januar

Gaſtſpiel des
Schlierſeer Banernthegaters
Der Protzenbauer von Tegernſee

Anfang 8 Uhr

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert
Die drei Gargany s Gigerl

Akrobaten Brothers Auburtin
BravourEquilibriſten an d ge
tragenen Bambusſtan 3g SiſtersAlice und Clara nylor equili
briſtiſche Kunſt Schützinnen Mr
Vr Wiävins mit ſeinen Affen als
akrobatiſche Burlesk Komödianten

Das Tom Jack Trio muſikaliſch
rig Fantaſten S rVrangois V VerkehrtSchnellzeichner

Die Baroneſſen elene undAlexandra Odillon Wiener Geſangs Duettiſtinnen Les Roma
nos internationale Verwandlungs
Geſange und Tanz Geſellſchaft
Herr Max Walden Original Ge
ſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Anuswüärtige Theater
Donnerstag den 13 Januar 1898

Leipzig Neues Th Weh dem der
lügt

Leipzig Altes Th Fing tolle Nacht
Magdeburg Stadtth Der Waffen

ſchmied Phantaſien im Bremer
Rathskeller

Weimar Hofth In Behandlung
Gotha Hofth Vom
lichen Ball Auf ahrradGera Fürſtl Th Vi ine weint
die Andere lacht

Erfurt Stadtth Cirecusleute
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